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Slluftricte fdhweizerifdhe BHandwerfer-Reitung.

diuge beilegen, pflegen joldje Beobadjtungen mit Lorliede
in dem trocfenen Mionat Wugujt anguftellen; iibrigens it
dod), um 3u einiger Sicherheit zu gelangen, lange Uebung
und angejtrengte Aufmerfjambeit udthig; cine Thonjdyicht
[at natiivlid) die Diinjte nicht durd).

Aud) dag Ohr fann ung behiilfli) fein; fteden wir
5 B. cine Diite oder cinen Tridhter von Papier in cin
st dem genannten Swede in der Crde gemadytes Lod), die
weiteve Oeffuung unten, und halten wiv Hievauf dag Ohr
an die obere Oeffnung, jo wird man wenigjtens fliefendes
Waffer leicht bemerfen. (Hier fonnte man gewiff das Tele-
phon nugbar macjen. D. NRed.)

AuBer diefen Hausmitteldjen, um jo zu jagen, Haben
natitvlidy Geologie und Botanit veidhliches Niaterial 3u
diejer Frage Fu Tage gefrdert, deffen Aujzihlung aber
vicl 3u weit fithren 1wiirde; jo weist mein Vergetdhnif
alfein itber jech8zig Pilangen auf, weldpe, da jie ihre Nah-
rung von Ausdiinjtungen des in bden unteren CErdlagen
verborgenen Waffers herholen mitffen, uverldfjige Jeichen
eines dort vorhandenen Wafferichatses abgeben.

(Atlgem. 3tg.)

UngliicPsfdlle itm Handwert.

Adlidweil, das {dhone avbeitfame Dorf im pradytigen Sihl= |

thal gelegen, war Samjtag den 7. Augujt, Nadymittags firy
nad) 3 Uhr der Schauplap ciner entfeplichen Lataftvophe. Ueber
die Cingelheiten devjelben vernehme id) nad) fovgfiltigen Gr=
hebungen aus autfentifdyer Quelle Folgendes:

Sdyont feit etmer NReihe von Jahren beforgte dev vierzig=
jibrige, allgemein geachtete Kitfevmeifter Heinvid) Hots die Keller=
gejchafte der , Lonfumgefellfd)ait der medyan. Seidenjtoffeberet
i Wdligwetl. A3 Sefddftafiiprer funtionivte im Konfum-
gejdhyift Joh. Brunner, dev al8 ein ebenfo beliebter und thitiger
Mann befannt wav und in teefflidher Weife von feiner Frau
unterftiit wurde. Obwohl der Familie eine grofe Kinderzahl
(feh$ und ein fiebented follte bald erwavtet werden) bejcheert
war, hatte dod) in threm Hauje der Wohljtand von Fahr u
Jahr jugenommen.  Fleip und weife Sparfamtbeit waven bdie
Grundlagen desfelben.

Am Samjtag Nadymittag war Hop im Keller dev Konjum-
gejelljchaft mit Cinbrennen cined Faffes befdhdftigt.  Brunmer
murf chenfalls fur Kellev und {cheint dem Hoty behilflich gewefen
3u fein.

Obue fich von dem ginglichen Auslbfden der Siigbrand-
fdnitte 3u itbevzengen, legte Hop den nod) etwasd glimmenden
Sdpwefel bet Seite auf den Boben.

glitd, da an diefer Stelle, wo die Sdywefeljdhnitte hinfiel, der |

DBoden eined frithern Spivitusfafied lag, der {ofort in Flammen
auflodevte. Die beiben Mdauner jtrengten fidy nun an, das
Feuer gu [Bichen, aber ofhne Erfolg. Brummer vuft feiner Frau,
bie fi) im nebenan [iegenden, v wenige Tnitte hiher gelegenen
Qaden bejdhditigte, zu, e8 bremne. LWihrend mum Frau Brunner,

die tm Verfaujdmagazine von dvei eigenen und fieben andern |

Kindern umftanden war, gur Thiive eilte, fdheint das brennende
Fapititd mit dem Habhnen eined im gleichen Keller lagernden
Gpritfages, dad noc) etwa 15—20 Liter enthalten modte, in
Berithrung geformmen zu fein. €8 erfolgte cin Schlag, ein
domnevdfnlicher Knall und bdie Katajtrophe war mit threv gangen
Fitvdhtevlichfeit heveingebrochen. Wie fich mun evgibt, muf m
Augenblide der Detonation, wihrend fidh das Feucr mit Blises-
fdhnelle ausbreitete, Fraw Brumner, die von ihrem dlteften Sofne
Sohann (14 Fahre alt), dev Todjter Julia (15 Jahre alt) und
dem fleinen Qnaben Crnft (3—4 Jahre alt) begleitet worben,
bie Rellevthitve gedffnet haben. Gleich denjenigen von Hos und

Brunner ftanden nun aund) ihre und dev Kindber Kleider tn vollen |

Flamnien.  Dev Quitdvud und die entfeffelnden, wilden Feuer=
maffen fudyten duvc) dem LQaden, in welchem ein Fenfter offen
ftand, ihren Ausweg, alled was im Wege ftand, fengend und
zevftbvend, ein Bild graufiger Vevwiijtung binterlaffend.

Die Unglitflichen, deven Kleider (ichterloh brenmen, ftitrzen
mit @efdjret aus dem Haufe, Brunner mit Fraw und Knabe

Nun wollte aber dbasg Un- |

183

| Crnft nad) (inf8, Hos, Johann und Julia mit fich fithrend,
ftitvat fich und bdie Beiden in die vorviibervaujhende Sihl, taudyt
dic Kinder unter und bringt fie wieder ang Rand, JFedes fich
felbjt iibevlaffend.

Al dag war dag Werf eined fuvgen Augenblides, fo daf
die ndchiten Menfdjen taum Jeit hatten, fid) ein Bild von dem
Fiivdhterlichen gu macen. -

Trop griplichen Sdymerzen tritt Hop an den Hydranten,
um etienmt drofenden Brande vorzubengen. Brunmer und Frau,
bon den er{divedten Menjdhen i ihrem wilden Laufe und Toben
aufgehalten, werden geld{dyt und mit den Uebrigen in die nbthigite
Pflege genommen. Das Griplide war gefdhehen, nun galt es
die Leiden der Unglitdlidyen, die nact den fitvdhterlichften Schmerzen
preidgegeben waven, s mildern.  Aber wie war Fu Helfen, wo
da8 lnglitd {o grof war. Die unverfehrten Kinder jdyrieen
nac) ,Bater und Putter”, nad) Brubder und Schwefter, dic
®attin vief nad) dem Gatten. €3 war ein Bild voller Ber-
3weiflung!

Cin Augenzenge theilte und iiber den eviten Cindrud des
Ungliid8 mit, daf er beim Anblid bder Ungliidlichen, die einer
eingigen glithenden Maffe glichen und muv nod) vielleidht durch
ein Stitd de8 Gefichtes fic) als menfchliche Wefen Zu evfermen
gaben, vor Sdjred unfihig geworden fei, augenblidlich Hand
angulegen. :

Wihrend die Avmen, o gut e ging, gepflegt wurbden,
hatte man UAnftalten gur Ueberfithrung nad) dem Kantonsdfpital
| getvoffen und  Mittheilung nac) Bitvid) gemadyt. Schon 1t

Brumner aufgeladen, da bittet ev inftdndig, man mbge ihn dod)
nicht wegfithren, da er den nabhenden Tod fithle; die Anfldfung
trat dann aud) wirklid) fdyon nad) wenigen Stunden ein. Bon
den iibrigen Fiinfen, die nunmehr im Spital legen, hofft man
den Bjdhrigen Crnft vetten zu fonnen. Johann Brumner ift
feinem Bater tm Tode bereitd nadygefolgt.

LWie grauenhaft die Schymerzen gewefen fein miiffen, mag
fdon davaus hervorgehen, dap BVater Buvunnev alle Haut vers
loven Hatte und jeden Umwefenden bat, fitv ihu u beten, baf
er ftevben foume. Cin Blutftury bejdleunigte denn aud) die

- CylBjung.

Die gange Gemeinde ift iiber das tragifhe Gefdhicd bder
Unglitdlichen n tiefer Betritbnif.

it die vevwaidten 3 Kinbev ift fiir’s erfte infofern ge-
| jorgt, al8 Brunner bei der Basdler Unfallverficherungsgefelfchaft
s 5000 Fv. und bei einer Lebendverfidherungsd-Sefellfchaft zu
5000 Fv. verfidert war, tmmerhin wird diefe Summe nuv fii
bie befdheibenften Beditvfnifle und faum fiiv die Craiehung dev
Kinder geniigen.

Lon den 7 anbdern Kinbdevn, weldje fich auper dev Familie
| Brunner noc) an der Ungliidsftdtte befunbden Batten, wurde
| feines in bem Mafe befchidigt, dap man die BVerlepungen ald
| leben3gefahrlic) bezeichnen miiBte. Cbenfo fam ein Schivm-
haufiver, der wdfhrend des graufigen Wngenblids tm Laben war,
| mit einigen leichtern Brandwunden davon.

So fann mar fitglid) nod) Gott danfen, dap es bei diefen
6 {chwer Berungliidten verblieben ift und dafy nicht ein Dupend
andeve Hiunfer yu Trauerftdtten geworden find. (,9%. 3. 8.4)

Dereinswefjen.

Gewerbevercin Davod, Die Mitgliecder ded Gowerbe-
veveind Davod befd)loffen, tinftig ihren Kunden alle dvei Mo-
nate Rechnung gu ftellen.

Sduhpmacherverein Jug. Die legten Somntag in
Baar abgehaltene Schuhmadyermeifter - Berjammlung befd)lof,
einen. Bevein gu gritnden, um eine einbeitliche Avbeit zu fordern,
fowie durd) gemeinjames Borgehen beim Cinfauf von Rohma-
terialien den Scdubhmadhern billigere und dennod bejfere Waare
su liefern und Schwindelhiindlern entgegenzutveten.

Thurgauijdher Heizer- und Majdyiniften-BVerein,
Leten Sonntag verfammelten fich in Mitl(heim eine Anzahl
| Hetzer und Mafdyiniften, wm einen , thurgauifdhen Heizer= und
Mafdjiniftenverein” zu griinden, der fich dem {dhweizerifchen
Heizer- und Mafcyiniftenverein anfchliefen foll.  Man fehritt
nad) der ,Thurg. Btg.” fofort yur Gritndung einer Seftion und
- gur Wahl des BVorftanded. Ju weldher Wetfe der Verein fiiv

I




	Unglücksfälle und Handwerk

